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Sich ehrenamtlich engagieren, weil man etwas 

Sinnvolles tun möchte. 

Wodurch aber entsteht Sinn?

Die neuen Freiwilligen
Die Zukunft zivilgesellschaftlicher Partizipation

Studie vom Gottlieb Duttweiler Institute



Autonomie

Soziale Eingebundenheit

Wirksamkeit

Die neuen Freiwilligen
Die Zukunft zivilgesellschaftlicher Partizipation

Self-Determination Theory (SDT) von Deci und Ryan



Die neuen Freiwilligen
Die Zukunft zivilgesellschaftlicher Partizipation

Autonomie

= ist das Gefühl für sich selbst entscheiden zu können.

Um Autonomie zu erleben, braucht es 

Gestaltungsfreiraum

Die Zivilgesellschaft braucht Freiräume – physisch, 

psychisch oder virtuell
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die meisten zivilgesellschaftlichen Engagements beginnen 
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Die Sinngebung ist vor allem in einem Kollektiv so wichtig; 
besonders wenn Jugendliche in etwas „Größerem“ aufgehen. 

Ein weiterer essentieller Aspekt: Individualisierung. 
Individuum sein, aber trotzdem zugehörig. Wie lässt sich das 
vereinbaren? 

Entscheidend: der/die Jugendliche muss in eine Gemeinschaft 
eingebunden werden und mitgestalten können. 

Moderne Freiwilligenarbeit 

funktioniert nicht ohne 

Partizipation! 
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Unterschied erreichen zu können. 
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Wirksamkeit

 entsteht, wenn man als Individuum das Gefühl hat, einen 

Unterschied erreichen zu können. 

Wir sprechen von erlebter Wirksamkeit. Freiwillige erleben 

Wirksamkeit, wenn sie über das „Warum“ mitentscheiden 

und mitdiskutieren können. Nicht nur über das „Wie“ 

Bsp.: ein Bezirksfest oder Kinderprogramm

Digitale Mittel geben uns die Möglichkeit, Partizipation auf 

eine ganz neue Ebene zu heben!!!

Wir sprechen heute über Partizipation!
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Autonomie

Soziale Eingebundenheit

Wirksamkeit



AWESOME

SLIDE

LOREM IPSUM DOLOR SIT AMET,
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Robert Putnam in „Bowling alone“

gesellschaftliche und 

technologische Veränderungen

Gründe: die Optionen sind 

unzählig und doch macht uns die 

Wahl unglücklich. 

Entscheidungen und 

Verbindlichkeiten

 die Individualisierung nimmt zu Quelle: TheWashingtonPostQuelle: washingtonmonthly.com
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DOLOR SIT AMET

Robert Putnam in „Bowling alone“

gesellschaftliche und technologische 

Veränderungen

Gründe: die Optionen sind unzählig und 

doch macht uns die Wahl unglücklich. 

 die Individualisierung nimmt zu

Zivilgesellschaftliche Partizipation: 

Motivation + Wirkungsbereich

Quelle: TheWashingtonPostQuelle: washingtonmonthly.com



Best practice Beispiel
FTH Fasten Teilen Helfen

01

02

FTH ist ein Projekt der MJÖ 

(Muslimischen Jugend Österreich) 

Facts:

findet immer im

Fastenmonat statt

Jugendliche in ganz Ö 

machen mit

FTH: ist ein interkulturelles und karitatives 
Projekt, das zu vermehrtem sozialen Be-
wusstsein, Solidarität und partizipatorische
n Engagement aufruft und junge Österreich
erinnen und Österreicher an die 
Verantwortung gegenüber ihren Mit-
menschen in Österreich erinnert. 

2011 – 2020

 hat 10x stattgefunden







FTH Timeline

2011 2015

2019

2020

2013



FTH 2015









Quelle: alle Fotos von Folie 19 bis 26 Muslimische 

Jugend Österreich



What went wrong

- Konzeptphase hat ein Ende?!

- Kommunikation – 3 Ebenen

- Jugendliche – Kreativität – Innovation

- Social Media 

- jugendlich vs. professionell



What now?

- Vorbild sein und einladen

- Jugendlichen Verantwortung geben

- die Fähigkeiten und Talente fördern

- deren Ideen ernst nehmen und umsetzen

- begleiten! Generationenübergang

B C

D E


